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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! Sehr geehrte Gemeindebürger!  
 
 

Sprengelfremder Schulbesuch 
Mit Ende des Schuljahres 2022/23 wurde die Mittelschule Knittelfeld-Lindenallee aufgelassen und die ver-

bleibenden SchülerInnen in die Mittelschule Knittelfeld-Rosegger eingegliedert. In diesem Zusammenhang 

wurde auch der Name der verbleibenden Schule auf „Mittelschule Knittelfeld“ geändert.  

Ab dem Schuljahr 2023/24 wurde der Stadtgemeinde Knittelfeld die Bewilligung zur Errichtung von an die 

Mittelschule Knittelfeld angeschlossenen Klassen unter besonderer Berücksichtigung der sportli-

chen Ausbildung erteilt. Somit ist die Mittelschule Knittelfeld die einzige Mittelschule im ehemaligen Bezirk 

Knittelfeld, die einen Schwerpunkt führt.  

Um Missverständnisse auszuschließen möchten wir darauf hinweisen, dass an der Mittelschule Seckau „nur“ 

eine Kooperation mit dem regionalen Leistungszentrum besteht und die Aufnahmekriterien hierfür folgende 

sind:  

 Wettkampferfahrung im alpinen bzw. nordischen Rennlauf 

 Mitglied beim jeweiligen Trägerverein sowie beim ÖSV 

 Verpflichtung zur Teilnahme an Wettkämpfen des steirischen Skiverbandes und schulbezogener 

Sportveranstaltungen 

 Erreichen der gesetzten Aufnahmelimits am sportmotorischen Überprüfungstag 

Wenn diese Voraussetzungen nicht gegeben sind, wird einer Aufnahme in der MS Seckau nicht zugestimmt.  

 

Da die MS Knittelfeld nun ab dem Schuljahr 2023/24 den Schwerpunkt „Sport“ führt und die Aufnahme-

kriterien in der MS Seckau ausschließlich für Leistungssportler gelten, wird es zukünftig von Seiten der Ge-

meinde St. Margarethen bei Knittelfeld keine positiven Bescheide für einen sprengelfremden Schulbe-

such, weder in der MS Seckau noch in der MS Spielberg, geben.  

 

An der ehemaligen MS Knittelfeld-Lindenallee bestand bereits ein schulübergreifendes Angebot im Bereich 

Schwimmen und wird diese sportliche Ausrichtung nun nach der Zusammenlegung der beiden Mittelschulen 

in der MS Knittelfeld vertieft und in den polysportiven Bereich ausgeweitet. Ziel der polysportiven Ausrichtung 

ist, SchülerInnen die Möglichkeit zu eröffnen, sich in einem erhöhten Ausmaß sportlich zu betätigen und ihre 

Kompetenzen auf vielfältige Art und Weise im Bereich Bewegung, Sport und gesunder Lebensführung zu 

erweitern – dies in enger Kooperation mit ansässigen Vereinen, ohne sich frühzeitig auf eine spezielle Sport-

art fokussieren zu müssen.  

 

 

 

 

 



 
 

Radausflug „Moravske Toplice“ 
31 GemeindebürgerInnen radelten vier Tage im 4-Ländereck durch Thermenland und Weinberge. Die bes-

tens organisierte Radreise führte uns über Slowenien nach Ungarn, Kroatien und als letzte Radetappe zur 

berühmten Weinstraße nach Jeruzalem. Ausgangspunkt für die Radtouren war jeweils der Kurort Moravske 

Toplice – Terme 3000. An dieser Stelle möchte ich mich bei den beiden Guides, Roman Gruber u. Thomas 

Kamper, recht herzlich für die Radbegleitung bedanken. Auch ein großes Dankeschön an alle TeilnehmerIn-

nen für eine schöne, unfallfreie und unvergessliche Radreise.  

 

 

Einfriedungen und lebende Zäune bzw. Grünschnittplatz 
Wir dürfen wieder einmal in Erinnerung rufen, dass es die Pflicht der 

Grundeigentümer ist, lebende Zäune, Bäume, Hecken und dergleichen 

unmittelbar entlang des Straßenrandes, welche die Verkehrssicherheit be-

einträchtigen, auszuästen, zurückzuschneiden oder wenn notwendig zu 

entfernen. Diese laufende Pflege, insbesondere parallel zu Verkehrsflä-

chen, sollte als selbstverständlich erachtet werden und nicht erst durch 

eine Aufforderung durch die Gemeinde geschehen.  

Es ist auch zu bedenken, dass im Extremfall zivilrechtliche Haftungsan-

sprüche auf die Grundeigentümer zukommen können (z.B. Verkehrsunfall 

wegen Sichtbehinderung). Wir hoffen, dass aus Rücksicht auf die Sicher-

heit der Verkehrsteilnehmer zeitgerecht Maßnahmen gesetzt werden und danken für das Verständnis.  

 

Der Grünschnittplatz soll so verwendet werden bzw. soll der Grünschnitt derart abgeladen werden, dass 

dieser nicht auf der Straße zum Liegen kommt. Es ist immer wieder zu beobachten, dass der hintere Teil des 

Grünschnittplatzes leer ist und vorne der Abfall auf die Straße ragt. Ist ein Abladen des Grünschnittes nicht 

anders möglich, dann ist dieser händisch auf den vorgesehenen Platz zu häufeln. Wir ersuchen inständig 

um eine ordnungsgemäße Entsorgung – Sie ersparen uns somit automatisch unnötige Kosten.  

 

Ich wünsche Ihnen einen schönen und erholsamen Sommer. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Bürgermeister 

 

 

 

Hinterdorfer Erwin 

Grünschnittplatz St. Margarethen 


